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der Abgeordneten Huber 

und Genossen 

ANFRAGE 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Verbesserungen für das Postamt Nikolsdorf 

Das Postamt Nikolsdorf ist seit Jahren völlig unzulänglich 

in einem privaten Haus untergebracht. Inuner wieder laufen 

von Seiten der Bevölkerung insbesondere aber von Seiten 

der Fremden und Gäste Beschwerden wegen der mangelnden 

Servicemöglichkeiten, die dieses Postamt für den Kunden 

bietet, ein. 

Die Beengtheit des Raumes bringt es mit sich, daß nur ein 

einziger Bediensteter den gesamten postali.schen Dienst 

abwi.ckeln muß. Dieser Umstand führot naturgemäß zu größeren 

~-vartezei ten und zu unliebsamen Verzögerungen im Postverkehr 0 

Da die Gemeinde Nikolsdorf mit ihren derzeit 853 Einwohnern 

(lot. letzter Volkszählung) einen ständig zunehmenden Gästestrom 

zu verzeichnen hat, wäre es an der Zeit und angebracht, das 

Postamt in funktionsfähigen Amtsräumlichkeiten unterzubringen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Verkehr nachstehende 

A n fra g e 

1) Ist geplant, das Postamt Nikolsdorf in Osttirol auszubauen 

und sowohl, was die Räumlichkeiten als auch den personellen 

Stand betrifft, in die Lage zu versetzen, den Anforderungen 
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des modernen Postdienstes gemäß insbesondere im Hinblick 

auf die Bedeutung der Gemeinde als Fremdenverkehrsort 

einzurichten? 

2} Ist für einen etwaig bereits geplanten Ausbau eine ent­

sprechende Ausgabenpost im Haushaltsvoranschl~g 1980 

vorgesehen? 

3} Wann ist konkret mit einem Baubeginn zu rechnen? 
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